Kreis Platt 


des 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 
Ne 50. Freitag, den ger Dezember 1836. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. 


* 

Ganz zuverlaͤßigen Nachrichten zu Folge herrſcht unter der Rind-Viehheerde zu Obrowo, No 190 
einem adlichen Gute in Polen, welches nur 3 Meilen von hier entfernt iſt, eine Seuche, i ä 
welche, 2 weit ſich dies aus der Beſchreibung der Merkmale von hier aus bis jetzt N. 5888. 
beurtheilen laͤßt, nur Milzbrand zu fein ſcheint, obwohl derſelbe in dieſer Jahreszeit ſelten 
vorzukommen pflegt; inzwiſchen iſt bei dem dort ſtattfindenden Verkehr mit Vieh, die Ver⸗ 

muchung, daß dieſe Seuche die wirkliche Löferdörre oder Rinderpeſt ſein moͤchte, um ſo 

weniger von der Hand zu weiſen, als noch in den Monaten Maͤrz und April c. in der 

Beſißung Duninow in Polen, der ganze Rinderſtand von der durch podoliſches Vieh 
eingeſchleppten wirklichen Rinderpeſt fortgerafft iſt, ohne daß die geringſte polizeiliche 
Maafregel gegen die Seuche ergriffen worden waͤre. a 


Es ſind Schritte geſchehen von der Natur der ausgebrochenen Seuche vollſtaͤndige 
Kenntniß zu erhalten. Schon jetzt aber, babe ich, eingedenk des großen Schadens, welchen 
im Jahre 1830/1, der Kreis durch die Rinderpeſt erlitten, Vorſtehendes zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, und den betreffenden Beamten und Ortsbehoͤrden eine geſchaͤrfte Wach⸗ 
ſamkeit auf den Grenz-Verkehr mit Polen dringend empfehlen wollen. 


Bezug nehmend auf die Kreisblatt⸗Verfuͤgungen vom 20. Auguſt und 30. Dezember 
1834 bringe ich wiederholentlich in Erinnerung, daß die polniſche Grenze fort⸗ 
während für allen Verkehr mit Vieh, Häuten, Fellen, Rauchfutter, Duͤnger 
und ſonſt giftfangenden Sachen, entſchieden geſperrt iſt, und Jeder welcher 
dieſem Verbot zu wider handelt, nach den Vorſchriften des Viehſterbe-Patents vom 
2. April 1803 die Criminal-Unterſuchung und Beſtrafung zu gewaͤrtigen hat. 


Die Gensdarmen werden insbeſondere angewieſen, auf etwanigen unerlaubten Grenz⸗ 
Verkehr ſorgſam zu vigiliren und die Ortsbehoͤrden in ihrer Wachſamkeit zur A bwendung 
der drohenden Gefahr thaͤtig zu unterſtuͤtzen, letztere aber haben dieſe Verfuͤgung zu 
Jedermanns Kenntniß am Orte zu bringen. a 

Thorn, den 7. Dezember 1836. 


— 


Alle diejenigen Ortſchaften, welche nach der Kreisblatts⸗Verfuͤgung vom 20. Juli c. No. 191. 
im Kreisblatt Ro. 30 Regulirungs- oder Separations⸗Koſten reſtiren und ſolche bis jetzt N. 1148 R. 
nicht bezahlt haben, werden zufolge einer neueren Verfugung der Koͤnigl. Regierung zu 
Marienwerder hierdurch aufgefordert, ihre Reſte innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung der 
Exekution an die Koͤnigl. Kreis-Kaſſe hieſelbſt abzuführen. 


(Dritter Jahrgang.) 


No. 192. 
IN. 5420. 


No. 1 93. 
IN. 5518. 


Auf die einzelnen Proteſtationen hat die Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder bemerkt, 
daß den betreffenden Intereſſenten die definitiven Verrechnungen ſpaͤter werden zugeſertigt 
werden. So lange, als dies nicht geſchieht, ſollen die deſiderirten Betraͤge als Koſten— 
Vorſchuͤſſe betrachtet und als ſolche unverzüglich eingezogen werden. 

Thorn, den 5. Dezember 1836. 


Im Laufe dieſes Jahres iſt es zweimal vorgekommen, daß den Transportbegleitern 
bei ploͤtzlcher Erkrankung der Arreſtanten, von den Ortsbehoͤrden die noͤthige Huͤlfe verwei⸗ 
gert iſt und die Begleiter deshalb vom halben Wege haben zuruͤckkehren und ſich von der 
den Transport abfendenden Behörde die n be hehe und Beiſtand holen muͤſſen. 


Rach § 9 der General-Inſtruktion für den Transport der Verbrecher und Vaga⸗ 
bonden vom 16. Septbr. 1816, ſoll, wenn der Transportat unterweges ſo erkrankt, daß er 
ohne Nachtheil feiner Geſundheit zu Fuß nicht weiter gebracht werden kann, von dem 
Transportführer unterweges eine Fuhre angenommen, und ihm hierbei von jeder Obrigkeit 
befonders aber von dem Schulzen ſchleunigſte Hülfe geleiſtet, aber auf die moͤglichſt wohl⸗ 
feile Beſchaffung der Fuhre Bedacht genommen werden, welche ſofort liquidirt werden kann. 


Hienach wollen ſich insbeſondere die laͤndlichen Ortsbehoͤrden bei Vermeidung ſtrenger 


Ahndung gemeſſenſt richten. 


Thorn, den 6. Dezember 1836. 


Am 11. Februar k. J., Vormittags von 8 bis 9 Uhr iſt zu Penſau Termin zur 
Conſignation der Stuten, welche im Frühjahr 1837 von Konigl. Beſchaͤlern bedeckt werden 
ſollen und welche bei denen im abgewichenen Herbſt d. J. abgehaltenen Terminen noch nicht 
vorgeführt und verzeichnet worden, anberaumt, welches den pferdezuchttreibenden Einwohnern 
des hieſigen Kreiſes hiemit bekannt gemacht wird. 

Die reſp. Ortsvorſtande und Schuhen haben dieſe Bekanntmachung in ihren Ge⸗ 
meinden noch beſonders nach Tag und Stunde zu verlautbaren, da es öfter vorgekommen, 
daß uͤber nicht erfolgte Bekanntmachung durch die Schulzen, beſonders in zerſtreut liegenden 
Ortſchaften Klage gefuͤhrt und hiedurch zuweilen gute Stuten der beſſeren Pferdezucht find 
entzogen worden. 

Thorn, den 1. Dezember 1836. 


—— —— U — — — 


; I) 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Das Kruggrundſtuͤck des Michael Müller ſub No. 11. zu Leibitſch nebſt dazu gehoͤ⸗ 
rigen Gebaͤuden, Ländereien, lebenden und todten Jnventarien, ſoll von Neujahr 1837 ab, 
auf ein Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet werden und iſt dazu ein Lieitations Termin auf 

den Wen Dezember d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, vor Herrn Aſſeſſor v. Wittke im Inſtruktionszimmer des unter⸗ 
zeichneten Gerichts angeſetzt. a 


. 


Die Beſchreibung des Grundſtuͤcks und die Pachtsbedingungen koͤnnen in der 


Regiſtratur eingeſehen werden. 
Thorn, den 25. November 1836. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


Die Lieferung der Fourage im Jahre 1837 an den bier ſtationirten Gensdarm, 
ſoll dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Hiezu ſteht Termin auf den 19ten d. Mts. Vormittags um 9 Uhr im hieſigen 
Schulzen⸗Amte an, wozu Lieferungsluſtige hierdurch zahlreich eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine naͤher bekannt gemacht werden. 
Kowalewo, den 5. Dezember 1836. | 


Das Schulzen⸗ Amt. 


Hoͤherer Anordnung zufolge ſoll die mit dem 31. d. M. pachtlos werdende niedere 
Jagdnutzung auf den Feldmarken: 
Skompe, Chrapitz, Bruchnowo, Biskupitz, Folgowo, Staw, Kuchnia, Bielczyn und 
Groß Kamionken f 
vom 1. Januar 1837 ab, auf 6 nacheinander folgende Jahre und 5 Monate anderweit 
meiſtbietend verpachtet werden. Hiezu habe ich einen Termin auf den 28. Dezember c. 
in Mofrhlaf angeſetzt, zu welchem ich Pachtluſtige ergebenſt einlade, mit dem Bemerken, 
daß die Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht werden. 
Mokrylaſſ, den 2. Dezember 1836. f 


Koͤnigl. Oberfoͤrſterei. 


Privat = Anzeigen. 


Unterzeichnete beehren ſich den Herren Gutsbeſitzern hiermit ganz ergebenft anzuzeigen, 
daß ſelbige am hieſigen Orte ein | 
Commissions- und Speditions- Geschäft 


errichtet haben, und von heute an alle Arten Getreide und Saͤmereien in ihrer Wohnung, 
Segler⸗Straße Nro. 118 kaufen. 
Thorn, den 6. Dezember 1836. 

| Krupinski et Gehrke. 


Ein unverheiratheter mit guten Zeugniſſen verſehener Jaͤger findet ſogleich ein 
Unterkommen in Przysiek bei Thorn. 


Friſche Berger Heringe in buͤchenen Gebinden und einzeln Be un 
N A. i e s. 


— 


fe. 


Nirsteiner Rheinwein 

a Bouteille 15 ſgr. iſt jetzt wieder in bekannter Güte zu haben. 

Ferner empfehlen wir Forster Ausstich à 20 fgt., Marcobrunner A 222 ſgr., 
Rüdesheimer Berg 1 Rt., Geisenheimer Rothenberger 1827er à 15 Rt., fo wie rothen 
Rheinwein 1834er, Assmannshäuser à 20 ſar. Außerdem offeriren wir einen aͤchten 
reinen rothen Bordeaux Wein, Poulliac, à 18 gr. und einen ſchoͤnen weißen Tiſchwein, 
Graves, à 10 far: Saͤmmtliche Weine ſind in + Juart⸗Bouteillen und die Preiſe incl. 
der Flaſche geſtellt. Bei Zuruͤckgabe unſerer original Bouteillen verguͤtigen wir pro Stück 
1 ſgr., und bemerken, wie wir bei Entnahme von mindeſtens 10 Flaſchen ab, die Preiſe 
noch billiger notiren. — i f 

Unſern 1834er Champagner moussé, weiß und roth, koͤnnen als ausgezeichnet 
ſchoͤn empfehlen. — 

Die Güte und Preiſe unſerer extra feinen, mittel und ordin. Rumms und Arrac 
ſind bekannt. — 

Essenz zu Ponche royal notiren wir mit 16 for. und die Zte Sorte Punſch⸗ 


Eſſenz mit 12 ſgr. die 2 Quart⸗ Bouteille. 
Wilh. Tietzen & Co. 
Thorn — Altſtaͤdter Markt im goldenen Adler. 


Am Montag den 12. Dezember 1836 
im hieſigen Schauſpielhauſe 
f werden die beruͤhmten Grotesken 
Herren N. Crost und J. Attesbury aus London 
auf ihrer Durchreiſe 
| eine außerordentliche Vorſtellung ihrer befondern Kuͤnſte, genannt: 
Proteus Groteske Exercitien 


mit Verbindung der anweſenden Schauſpieler⸗Geſellſchaft zu geben die Ehre haben. 
Das Naͤhere werden die Theater⸗Zettel beſagen. 
Die naͤchſten Vorſtellungen dieſer berühmten Kuͤnſtler werden am Mittwoch den 
14., Freitag den 16. und Sonntag den 18. als die letzte Vorſtellung ſtattfinden. 


— 
Theater- Anzeige. 
Donnerſtag, den 15. Dezember. 1 75 Benefiz für Herrn Simon „Die Zuruͤck⸗ 
kunft des Matroſen aus der Schlacht bei Navarin“ oder „Die beiden Pächter,“ Schau⸗ 
ſpiel in 4 Akten von L. Schneider. 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in Thorn 
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Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn 


